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Zum Vorkommen des amphibienpathogenen Hautpilzes Batrachochy-
trium dendrobatidis in Berlin und Brandenburg

Jörg Plötner, Torsten Ohst & Yvonne Gräser

Globale Umweltveränderungen einschließlich Klimawandel haben in den letzten Jahrzehnten 
weltweit zu drastischen Rückgängen der Amphibienpopulationen geführt (Blaustein & Wake 
1990, Collins & Storfer 2003, Stuart et al. 2004), 36 rezente Frosch- und zwei Schwanzlurch-
Arten sind inzwischen ausgestorben oder gelten als verschollen (http://amphibiaweb.org/decli-
nes/declines.html). Neben der Zerstörung und Beeinträchtigung der Lebensräume, insbeson-
dere der Laichgewässer, wird eine Pilzerkrankung, die Chytridiomykose, als Ursache für diese 
Entwicklung angesehen (z. B. Berger et al. 1998, Fisher et al. 2009). Chytridiomykose wird 
durch den nur mikroskopisch sichtbaren Pilz Batrachochytrium dendrobatidis (Bd) hervorgeru-
fen (Longcore et al. 1999). Der zur Gruppe der Töpfchenpilze (Chytridiomycota) gehörende 
Erreger befällt die Keratinschichten der Amphibienhaut (Daszak et al. 1999, Mutschmann 
2008) und beeinflusst bei entsprechender Dichte den Gas-, Flüssigkeits- und Mineralstoffwech-
sel der infizierten Tiere (Voyles et al. 2009). Eine Bd-Infektion kann nur mittels histologischer 
oder molekularbiologischer Untersuchungen nachgewiesen werden (Krieger et al. 2006), da die 
Krankheitssymptome vor allem in der Frühphase der Infektion unspezifisch sind. An Chytridio-
mykose erkrankte Amphibien sind lethargisch, zeigen kaum Fluchtreaktionen, verweigern die 
Nahrungsaufnahme, halten sich lange im Wasser auf und häuten sich oft, bevor sie schließlich 
sterben (Daszak et al. 1999, Mutschmann et al. 2000, Mutschmann 2007). 
Im Rahmen eines durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft geförderten Projekts haben wir 
die Verbreitung des Pilzes in Deutschland untersucht. 3.450 Gewebeproben von 181 Lokalitäten 
wurden zwischen 2003 und 2011 unter Beteiligung vieler ehrenamtlicher Helfer und Naturschüt-
zer in verschiedenen Landesteilen gesammelt und im Labor analysiert. Der Nachweis des Erregers 
erfolgte auf der Grundlage eines molekularen Tests, das heißt mittels seiner DNA (Ohst, Gräser 
& Plötner, in Vorb.). Die Testergebnisse zeigten, dass Bd auch in Deutschland weit verbreitet ist 
und bei wahrscheinlich allen Amphibienarten vorkommt. Eine Pilzinfektion wurde bei 8,2 % der 
untersuchten Tiere und für 35 % der Lokalitäten festgestellt. Am häufigsten infiziert waren Alytes 
obstetricans (17,8 % der Individuen; 20 % der Populationen), Ichthyosaura alpestris (14,7 %; 22,2 %), 
Bombina variegata (13,9 %; 38,5 %) und Wasserfrösche (13,5 %; 29,0 %). 
In Berlin und Brandenburg konnte Bd an acht von 16 Lokalitäten (50 %) nachgewiesen werden (Ta-
belle 1). 15,2 % der aus diesen Bundesländern stammenden Proben waren infiziert. Dieser Wert wird 
vor allem durch die hohe Anzahl untersuchter und infizierter Wasserfrösche beeinflusst, von denen 
im Mittel 19,5 % Bd-positiv waren. Ein Ausbruch der Krankheit oder Massensterben konnten in den 
vergangenen 10 Jahren weder in Berlin/Brandenburg noch in anderen Bundesländern beobachtet 
werden. Die Frage, ob die Verwendung von Amphibienzäunen in Kombination mit Eimerfallen das 
Risiko für Bd-Infektionen erhöht, kann nach dem gegenwärtigen Kenntnisstand verneint werden.
Bei der Interpretation der Daten ist zu beachten, dass die Befallsraten starken jahreszeitli-
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chen Schwankungen unterliegen (Ohst et al. 2011, Ohst, Gräser & Plötner, in Vorb.) und 
das Infektionsgeschehen maßgeblich durch Umweltfaktoren wie Temperatur, UV-Strahlung 
oder Umweltgifte beeinflusst wird (z. B. Woodhams et al. 2003, Piotrowski et al. 2004, Ortiz-
Santraliestra et al. 2011, Übersicht bei Ohst et al. 2006, 2011). Aus unserer Sicht ist B. den-
drobatidis zwar als potenzieller Krankheitserreger auch für die einheimische Amphibienfauna 
durchaus ernst zu nehmen, der Anteil infektionsbedingter Populationsrückgänge dürfte jedoch, 
gemessen an anderen anthropogenen Einflussgrößen, vernachlässigbar sein. Der Focus des Am-
phibienschutzes sollte deshalb auch weiterhin auf die Erhaltung und Schaffung natürlicher, reich 
strukturierter und eng vernetzter Lebensräume gerichtet werden (Ohst et al. 2011), die außer 
Amphibien auch anderen gefährdeten Tier- und Pflanzenarten das Überleben sichern. 
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